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JOHANN ROSENMÜLLER ENSEMBLE: 
WESTFALIA CANTAT

Musik des 17. Jahrhunderts aus Westfalen

ÖFFENTLICHES KONZERT 
IN DER MARKTKIRCHE

16.7.2019, 20 UHR

Das Konzert fi ndet im Rahmen der  Tagung „Musik-
landschaften zwischen Pader und Rhein. Pluralisierung 
und Verfl echtung entlang des Hellwegs in der Frühen 
Neuzeit“ statt, die die Universität Paderborn, das Erz-
bistum Paderborn und die Hochschule für Musik und 
Tanz Köln vom 15. bis 17.Juli 2019 veranstalten. Ort: In 
Via Hotel Paderborn, Leitung: Prof. Dr. Sabine Mei-
ne, Dr. Arnold Otto und Prof. Dr. Johannes Süßmann) 

Das Konzert ist eine Veranstaltung der Hochschu-
le für Musik und Tanz Kön in Zusammenarbei mit dem 
Erzbistum Paderborn und dem WDR. Es wird geför-
dert von der Kunststiftung NRW, der Kirchenmusik-
stiftung Ziegler und dem Westdeutschen Rundfunk. 

VERANSTALTER:
Prof. Dr. Sabine Meine

Dr. Arnold Otto
Prof. Dr. Johannes Süßmann

KONTAKT:
Markus Lauert

Markus.Lauert@upb.de
kw.upb.de/musiklandschaften

KOOPERATIONSPARTNER:



Das Johann Rosenmüller Ensemble wurde 1995 von 
Arno Paduch in Leipzig gegründet. Seitdem hat das 
Ensemble zahlreiche Konzerte in ganz Deutschland, etwa 
beim Rheingau Musikfestival, der Ansbacher Bachwoche, den 
Händelfestspielen in Halle/Saale, dem Dalheimer Sommer, 
dem Lausitzer Musiksommer, dem MDR Musiksommer, dem 
Rheinisch-Westfälischen Musikfest, dem Hohenloher Kultur-
sommer, den Leipziger Bachtagen, den Mitteldeutschen Hein-
rich-Schütz-Tagen in Bad Köstritz und Weißenfels, den Arolser 
Barockfestspielen, den Aschaff enburger-Bachtagen sowie in 
Tschechien, Polen, Österreich und in der Schweiz gegeben.

Die CD-Aufnahmen des Johann Rosenmüller Ensembles 
haben in zahlreichen deutschen und internationa-
len Fachzeitschriften hervorragende Kritiken erhal-
ten. Im Mittelpunkt der Ensemblearbeit steht die 
Wiederauff ührung unbekannter Musik des 17. und 18. Jahr-
hunderts, wobei größter Wert auf authentische Inter-
pretation durch gründliches Quellenstudium und 
das Spielen auf Kopien von Originalinstrumenten ge-
legt wird. Namensgeber ist Johann Rosenmüller, be-
deutendster deutscher Komponist der Generation zwi-
schen Heinrich Schütz und Johann Sebastian Bach, von 
seinen Zeitgenossen gerühmt als „alpha et omega musicorum“.

Arno Paduch studierte Musikwissenschaft in Frankfurt 
am Main sowie Zink und Historische Auff ührungspraxis 
an der Schola Cantorum Basiliensis. Er arbeitet regelmäßig 
mit den wichtigsten Ensembles für Alte Musik in Deutsch-
land zusammen, konzertiert in Deutschland und dem 
europäischen Ausland, wirkt bei Rundfunk- und Fernseh-
aufnahmen mit und hat mittlerweile an über 80 CD-Pro-
duktionen teilgenommen. 1992 wurde er zum Dozenten für 
Zink und Ensemblemusik an die Abteilung für Alte Musik 
der Musikhochschule in Leipzig berufen. Dort gründete er 
1995 das Johann-Rosenmüller-Ensemble, das mittlerweile 
den Mittelpunkt seiner künstlerischen Arbeit bildet. Ne-
ben seiner musikalischen Tätigkeit hat er mehrere Aufsät-
ze zur Musik des 16. und 17. Jahrhunderts veröff entlicht 
und war als einer der beiden Intendanten maßgeblich an 
der Realisierung des 43. Internationalen Heinrich-Schütz-
Festes 2011 beteiligt. Von 2015 bis 2018 leitete er das Festival 
Dalheimer Sommer im ehemaligen Kloster Dalheim in Lichte-
nau/Westfalen, im November 2018 wurde er zum Präsidenten 
der Internationalen Heinrich-Schütz-Gesellschaft gewählt.

PROGRAMM  
Intonation DEUS IN ADIUTORIUM MEUM INTENDE

Maurizio Cazzati (1616–1678):  „DOMINE AD ADIUVANDUM 
ME INTENDE“ aus: Salmi e messa a cinque voci..., Venezia, 
1641

Giovanni Antonio Rigatti (1615–1649): „DIXIT  DOMINUS“ 
Aus: Messa e salmi..., Venezia, 1640

Johann Rosenmüller (um 1617–1684): SONATA PRIMA À 
DUE VIOLINI aus: Sonate a 2, 3, 4 e 5 stromenti da arco & 
altri, Nürnberg, 1682

Johann Rosenmüller (um 1617–1684): „AURORA ROSEA 
SEMPER RUTILANS“ aus: Ms. der Staatsbibliothek zu Berlin
Die drei Sammlungen von Cazzati, Rigatti und Rosenmüller 
sind um 1690 für die Paderborner Dommusik angekauft worden.

Heinrich Schütz (1585–1672): „DA PACEM DOMINE“ SWV 465 
Aus: Ms. der Gottholdschen Bibliothek zu Königsberg, 
komponiert zum Kurfürstentag von Mühlhausen/Thürin-
gen im Jahr 1627
Franz von Wartenberg, Bischof von Osnabrück, nahm als 
Leiter der Kurkölner Delegation am Kurfürstentag teil.

Johann Speth (1664– nach 1719): MAGNIFICAT TERTII TONI
aus: Ars magna consononi et dissoni.., Augsburg, 1693
Im Jahr 1704 verteidigte sich der Herforder Organist Jo-
hann Jost Früchte gegen eine Strafe wegen unangemesse-
nen Orgelspiels mit Verweis auf das „Buch von Joh. Spe-
then aus Augsburg: neueste Manier des Orgelspielens“.

Johann Jakob Pagendarm (1647–1706): „BEFIEHL DEM 
HERREN DEINE WEGE“ aus: Ms. der Bodleian Library zu 
Oxford 
Der aus Herford stammende Johann Jacob Pagendarm 
wirkte seit 1679 als Kantor an der Lübecker Marienkirche. 
Dort arbeitete er mit Dietrich Buxtehude zusammen, der 
als Organist und Komponist schon damals sehr bekannt 
war. 1705 nahm der 20jährige Johann Sebastian Bach die 
lange Wanderung von Thüringen nach Lübeck auf sich, 
um die norddeutsche Musikpraxis in St. Marien zu hören.

 

  
Samuel Capricornus (1628–1665): „JESU DU BLUM“
Aus: Erster Theil Geistlicher Harmonien, Stuttgart, 1659
Der aus Mühlhausen in Thüringen stammende Kantor Jo-
hann Anton Vokkerod/Fockerodt erwähnt dieses Werk 
und Kompositionen von Johann Rosenmüller ausdrücklich 
in seinem Werk „Gründlicher Musikalischer Unterricht“.

Johann Speth (1664– nach 1719): PARTITE DIVERSE SOPRA 
L’ARIA DETTA LA TODESCA 
Aus: Ars magna consononi et dissoni.., Augsburg, 1693

Agostino Steff ani (1654–1728): „IN EXITU ISRAEL“
Aus: Psalmodia vespertina..., Rom, 1674
Der Komponist, Diplomat und katholische Titularbischof Agos-
tino Steff ani residierte von 1710 bis 1718 auf Schloss Neuhaus.

Johann Rosenmüller (um 1617–1684): SONATA TERZA À DUE, 
CANTO E BASSO
Aus: Sonate a 2, 3, 4 e 5 stromenti da arco & altri, Nürnberg, 
1682

Maurizio Cazzati (1616–1678): „MAGNIFICAT ANIMA MEA DO-
MINUM“ aus: Salmi e messa a cinque voci..., Venezia, 1641

Johann Rosenmüller (1654–1728): „SALVE REGINA“
Aus: Ms. der Staatsbibliothek zu Berlin

JOHANN ROSENMÜLLER ENSEMBLE:
Sopran Veronika Müller, Ute Engelke

Alt Beat Duddeck, David Erler
Tenor Georg Poplutz, Ferdinand Junghänel
Bass Markus Flaig, Dirk Schmidt
Zink Arno Paduch
Violine Volker Mühlberg, Christiane Volke
Bratschen Anke Hörschelmann, Bodo Lönartz
Bassposaune Tural Ismaylov
Dulzian Kristina Filthaut
Violone Laura Frey
Chitarrone Ulrich Wedemeier
Orgel Jürgen Banholzer
Konzept/Leitung Arno Paduch


